
 
 
Tag der Menschenrechte 10.12.08 am Robert-Wetzlar-Berufskolleg Bonn 
 
 
Projektbeschreibung  
 
Projekt:                       „Nachhaltigkeit in der Heimat“ 
 
Thema:                         Erlebnisraum Ahr – schön und barrierefrei. Ein Reiseführer        
                                    für Menschen mit  Handicaps. 
 
Klasse:                          BFH 17 
 
Inhaltliche Betreuung:   Fachbereiche: Sozial- und Gesundheitswissenschaften 
                                       (Frau Quetsch-Reher/ Frau Gerdum-Krämer) 
 
Partner:                        Ahrtal Tourismusverband; Lebenshilfe Bad-Neuenahr-Ahrweiler 
 
Zeitraum:                       15. November 2008 bis 30. März 2009 
 
 
Projektbeschreibung 
 
Die BFH 17 ist eine Oberstufenklasse des 2jährigen Bildungsgangs „Höhere Berufsfachschule 
im Sozial- und Gesundheitswesen“, FHR mit erweiterten beruflichen Kenntnissen. 



Im Lernfeld 4 (Arbeit mit Menschen mit Behinderungen) sind die Schüler und Schülerinnen 
in diesem Projekt mit der konkreten Aufgabe betraut, im Verbund mit den o.g. Partnern einen 
Reiseführer mit dem Erlebnisraum Ahrtal für Menschen mit unterschiedlichen Handicaps zu 
erstellen. Die Schüler und Schülerinnen durchlaufen bis zur Fertigstellung des Reiseführers 
alle Phasen der vollständigen Handlung, da sie in die Planungs- und Entwicklungsphase 
integriert sind und alle weiteren Planungs- und Durchführungsschritte verantwortlich 
mitgestalten werden. Das Handlungsprodukt „Reiseführer“ wird 2009 veröffentlicht und kann 
dann von entsprechenden Zielgruppen käuflich erworben werden. 
 

 
 
Projektverlauf 
 
Phase 1:   Die Schüler und Schülerinnen begegnen ihrem eigenen Verständnis von         
                Behinderung in einem Selbsterfahrungsseminar: Wie fühlt sich das an, gehandicapt            
                zu sein? 
                In einem Theorieblock  informieren sich die Schüler und Schülerinnen über Arten,   
                Ursachen, psychologische, soziologische Folgen und Möglichkeiten der   
                medizinischen und heilpädagogischen Intervention. 
 
Phase 2:   Begegnung mit Betroffenen: Die Schüler lernen das Haus der Lebenshilfe, die   
                Caritas-Werkstätten in Sinzig, Wohn-, Betreuungs- und Arbeitsformen für             
                Menschen mit Behinderungen kennen. Sie tauschen sich vor Ort mit Fachleuten       
                unterschiedlicher Disziplinen aus, erweitern ihre theoretischen Kenntnisse und                   
                vertiefen in der Begegnung mit Betroffenen ihre persönlichen sozial-emotionalen   
                Kompetenzen. Die Notwendigkeit und Bedeutsamkeit ihrer Projektaufgabe   
                erschließt sich den Schüler und Schülerinnen hier in besonderer Weise. 

 



 
 

Phase 3:   Infogespräche und Infobeschaffung über das Ahrtal aus touristischer Sicht.   
                Sichtung aller Materialien und erste Prüfung auf Tauglichkeit aus der Sicht von   
                Menschen mit Handicaps.  Erarbeitung und Festlegung von Schwerpunkten, z.B.  
                Routen, Hotels, Restaurants, shopping, Unterhaltung, traditionelle Feste, Wellness,   
                etc. 
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                Präsentation des Projekts und bisherigen Verlaufs bzw. seiner weiteren   
                Schritte 
 
Phase 4:   Projektwoche vor Ort: Durchführung der geplanten Gruppenaktivitäten 
 
Phase 5:   Auswertung und Dokumentation, Aufbereitung für den Reiseführer 
 
Phase 6:   Präsentation der Ergebnisse und Zusammenstellung der Gesamtergebnisse von    
                Lebenshilfe, Ahrtaltourismus und RWB 
 
Phase 7:   Druck und Verkauf 
 
 
Ellen Quetsch-Reher  
 
 


